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— Die Angabe von einer bloß zweimonatlichen Belagerung Gaza ' S bei Joseph ,
a . a . O . und Oiod . 48 . wird gegen Dr . 200 . Anm . 47 . von Stark 242 f.
niik triftigen Gründen aufrecht erhalten .

Drittes Buch .

1) II , 17 , I . 4 .
2) Wie dieser griechische Name , so bedeutet auch der hebräische Sin

(Ezechiel 3o , 15 f.) , der ägyptische , oder koptische und der arabische des heu¬
tigen Tineh , in dessen Nähe die Trümmer des alten Pelussums liegen , „ die
Kothige " , weil diese östliche Grenzfeste Aegyptens gegen Syrien und Arabien in
Sümpfe » und Morästen gelegen war . Wegen diefer ihrer Bedeutung wird sse
daher i» der orientalischen , griechischen und römischen Geschichte oft erwähnt ,
R . E . V, 13 lZ . Winer II , 450 . Ritter I , 82k ff.

5) Unter Hephästion ' S Befehl , E . 22, lg .
4) 20 , 4 . V, 5 , 7 . Kr . >22 .
4) MazaceS , Nachfolger des bei JffuS gefallenen SabaceS , ll , 8 , mußte

sich schon darum vor Alexander beugen , weil die Aegyptier , den Persern wegen
religiöser und politischer Bedrückungen gram , den Maccdonier als Befreier auf -
nahmen ( Oiod . 4g . C . 2g , I f .) , während MazaceS vielleicht selbst kurz zuvor
den Untergang des mit griechischen Söldnern in Aegypten gelandeten macedo -
nischen Flüchtlings AmyntaS aus Eifersucht oder mißverstandenem Eifer gegen
einen nützlichen Bundesgenossen herbeigeführt hatte , II , 13 , 3 . Diod . u . C .
a . a . O . Dr . 20 1.

6) Den alten pelussfchen Nilarm , den heutigen , fast ganz verschlammten
Kanal Abu -Meneggy hinauf , Ritter a . a . O .

Hauptstadt des nach ihr benannten Nomos , mit einem berühmten , durch
jährliche Feste und seine gelehrte , zu den ägyptischen 3 Hanptcollegien zählende
Priesterschaft ausgezeichneten Sonncntempel , das biblische Ou , und j . Mata -
rieh oder Ain el Schcmö , woran sich christliche Legenden von der Flucht der
heiligen Familie nach Aegypten knüpfen , Ritter 822 ff. F . 783 . W . II ,
>74 f. Brugsch , Reisebericht ans Aegypten 47 ff.

2) lieber die auch in der Diadochen -Periode politisch und religiös große
Bedeutung und die damit zusammenhängende reiche Geschichte dieser „ Wohnung
des Guten " ( des Ptah - HephästoS ) oder der Guten ( der Götter ) (R . E . IV ,
>766 ff.) , sowie über den aus Monumenten und Inschriften in Namen , Lage
und Erbauern nachgcwiesenen interessantesten Theil des mcniphitifchen Trüm¬
merfeldes , die Stelle des Ptah -TempelS , s. Vrugfch a . a . O - 60 ff. , endlich
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über den Namen der Stadt Memphis selbst GeseninS , 2-Iwe . Inngnae liebe .
II , I , 812 f. B . z. 5? erod . II , 89 .

9) Vom ägyptischen Worte „ Hapi " stammend , welches „ Richter " bedentet ,
und ei» Beiname des OstriS , als obersten TodtenrichtcrS , ist . Ihm , dem guten
Gott , und durch Sonne und Nil königlichen Wohllhäker AegyprenS , war jener
h. Stier geweiht , war sein beseeltes Bild , seine Jncarnativn und zugleich eilte
Emanation des Ptah , dieses daS schöpferische Nrsener repräsentircnden Gottes
oder Vaters der Götter , oder nach einer andern Wendung der pricstcrliche »
Legende durch einen Mvndstrahl in 'S leibliche Dasein verseht : daher war der
Apis in einem neben dem Ptah -Tempcl gelegenen Heiligthnm von einem glän¬
zenden Eultus umgeben , welcher mit dem des Ptah selbst genau zusammcnhing :
daher mußte er unter den 2g zu seiner Ausflndnng gehörigen , ans Sterne ,
Nilüberschwemmnng n . A . bezüglichen Zeichen auch ein Bild deS zunehmenden
Mondes a » sich haben , daher war mit seiner Verehrung die TSjährigc astrono¬
mische ApiSperivdc als Ausgleichung zwischen Sonnen - und Mondskalender ver¬
knüpft . Der gestorbene Fetisch endlich wurde unter dem Namen OsorapiS oder
SerapiS verehrt , lind in dem Apis - Mausoleum , dem Serapnm bei -Memphis
bcigesetzt , wo in unser » Tagen der französtschc Gelehrte Mariette 6 4 . ApiS -
Mumien entdeckt hat , B . z. Herod . III , 27 f. n . Lxc . I , 671 ff. Uhlemann ,
Handbuch der gesammtcn ägyptischen AlterthumSknnde II , 2l>7 ff. Brugsch
n . a . O . 27 ff. N . E . IV , I76g ff. Gerhard , Archävl . Anzeiger 1853 .
Nr . 53 f.

i»i Anm . 9 . z II , S. Eint . z. >, 18 , 2 . Dr . 202 . Ell . z. u . St .
11) Zuerst den noch ungetheilten Strom und dann den westlichsten Arm

de« getheilten , den canobischen oder heraclevtischen oder auch naueraiischen hin¬
unter , B . Lxe . VI . z. Herod . II , 17 . 851 f. Ritter 853 f. Nlir C . 29, 5.
läßt dieser Fahrt nach der Küste einen Zug in 'S Innere Aegyptens von Mem¬
phis ans vvrangehcn .

12) Sechs Stunden nordöstlich von Alexandria , aus derselbe » Landzunge
gelegen , ein wichtiger See - und Handelsplatz vor Gründung jener Sradt , durch
seine Ueppigkeit verrufen , und den Bewohnern derselben durch seine großen
Feste als VcrgnügungSort dienend . Seine Ruinen finden sich eine halbe Stunde
westlich von Abukir , F . 777 ff.

15) Der Marcotische See , zu dem außerhalb des Delta gelegenen gleich¬
namigen Nomos gehörig , und wie dieser nach der an seinem Südufer befind¬
lichen Stabt Marea benannt , wurde durch die canobische Mündung und andere
Nilkanäle gebildet , war nicht ganz Zoo Stadien lang und über l so breit , mit
Weinreben , Palmen und Papyrus freundlich umpflanzt und diente , jedoch nur
für Nilschiffe , als einer der S Häfen Alexandria ' S. Der heutige Wirket Mariut ,
einst durch das alte Kanalsnstem selbst und in seiner Umgebung voll Leben, ^
wird jetzt eingehegt mit einer öden , jedoch nicht ganz vcgctaiionSlccreu Wüsten -
region , je mehr und mehr zu einer auSrrvcknenden Lagune , einem verpestenden
Sumpfe ölareotin p » Indem C . 33 , I . F . 733 . Ritter 871 ff.

i >̂) lieber die für ein Weltemporium ungemein günstige Lage und die ihr
entsprechende Gkwerbs - und HandelSthätigkeit Alexander ' s s. F . 777 ff. R . E .
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VI, I , 2ZZ ff. — Fl . 318 ff. erblickt in der Erbauung Alexandria ' S nur ein
Phautaffebild der Neueren , kühn und mit Willkühr gedichtet , wofern man in
dieser Stadt mehr als eine blaffe makedonische Zwingburg für Aegypten finde »
walle . Vgl . dagegen u . A . Geier , Alex , und Arist . l i3 ff. und ob . Anm . 5 .
z. I , l7 . — Weniger günstig als Sir . 793 . sprechen andere Schriftsteller von
Alexandria ' S gesunder Lage . Sr . Cr . 287 . — lieber seine Bevölkerung mit
Einwohnern des nahen Canobns s. Ps . Aristot . Oecon . II , 32 . — Wahres
und Falsches über Alexandria und seine Gründung bietet in bunter Mischung
I . Valerius , Ü68 Zestae Llexanclrl Llaeeclonm I , 20 ff.

ib ) Er kam in die Mitte zwischen dem durch eine doppelte Säulenreihe
verbundenen Souneu - und Mondthore zu liegen ; in ihn mündeten unzählige ,
vom buntesten und lebhaftesten Meuschengedränge stets dnrchwvgte Straßen ein ,
Achill . Tat . Lmor . I. ene . et LIit . V, I .

Str - 7SS .
In ihr verehrten die Aegyptier die Göttin des Mondes , von dessen

Verbindung mit der im Zeichen des Stieres stehenden Sonne <— der Ehe
der JsiS -Luna mit OfiriS -Sol , der Segen des Werdens und Gedeihens stammt ,
sowie auch die Monrh , vder Mutter der Erde und namentlich ihres pulfirenden
Herzens Aegyptens , aus dessen Gemeinschaft mir dem immer neu befruchtenden
LandeSstrome (— der Ehe der Mvnth oder Demeter mit OfiriS >Nil > eine zweite
Quelle des Werdens und Gedeihens fließt , und zwar nicht bloß in vegetativer ,
sondern auch in culturhislorischer Hinsicht : diese 2 Naturpvtenzen , in ihrer zu -
sammenwirkenden Thätigkeit unter dem Symbole eines gemeinsam waltenden
KdiügspaareS angeschant . Daher der alle anderen ägyptischen Culte überragende
Dienst dieses göttlichen Ehepaares , wozu auch Alexander durch seine hier und
in Memphis ( s. ob .) den Diadachen vvrgezeichnete Toleranz - Politik gegenüber
von den orientalischen LandeSreligionen einen von de» Ptolemäern wohl beach¬
teten Anstoß gab , B . z. Herod . II , 4l . LS . 156 . llhlemann lLL ff. lkg f.
N . E . IV , l 773 . VI , l . >87 f. 201 . 2 » s f. 217 .

12) Achtzig Stadien sollte er betragen , M - z. C . 33 , 2 . — lieber die
Reste des alten im heutigen Alexandria s. Brugsch 8 ff.

Dieselbe Sage findet sich mit einigen Abweichungen bei Str . 792 .
Plut . Llcx . 26 . Steph . Byzant . r . Valcr . Max . I , 4 . Lxt . I .
Ammian Marc . XXll , l6 , l7 . Itl » . ^ lex . 49 . C - 33 , Issf . , welcher letztere
übrigens , sowie Pseudo -CallislheneS I , 31 , Diod . L2. und Justin > l , >3 . die
Gründung Alexandria ' S dem Zuge nach dem Ammonium Nachfolgen läßt . Der
Baumeister war nach Baler . Max . n . A . DinocrateS , s. Müller z. Pseudv -C .
a . a . O ., wo auch noch einige andere Baumeister der Stadt aufgeführt werden .

2) I , 13, , . Il , 2 , 3 .
2) II , 2 , 2 f.
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5) Oie nördlichste und nächst Mitylene wichtigste Stadt der Insel LeSboS
mit einem geräumigen Hafen , F . >64 st

6) ylratlci lemlii , M . z. C . 23 , 18 . Kr . 124 .
Der mit einer Kette zu sperren war , M . z. C . 24 , IS .

8) C . 2Z, >4 . lieber sein Verhältnis ) zu HegelochuS hinsichtlich der Bc -
fehlShaberstelle M . z. C . III . 3 , IS .

C . 34 ,
10) Auf der gleichnamigen , überaus fruchtbaren Nilinsel nahe der Süd -

grenze non Obcrägypten , JosephnS L . .1. V, li . Wie früher die Perser ,
so hielten auch die Römer hier stets einen Grenzwachposten . Unter den ein¬
zigen llcberrcsten der ehemaligen Monumente , Syenitblöcken mit Inschriften und
Königsschilbern befindet sich auch ein noch stehendes Granitthor , das die Schilde
Alexanders des Gr . trägt . Der griechische Name ist Ilebersehung deS hiero -
glyphischen , F . 7S3 . Ritter K8S ff. Brngsch 241 ff.

3 .

1) Die Manifestation der ihr „ verborgenes Wesen " *) in der Alles neu
schaffenden Frühlingssonne offenbarenden göttlichen Allmacht , Ercuzer , Symbolist
und Mytbologie der alten Völker II , 46 ff. 245 . 280 ff. Schwenk , Die
Mythologie der Acgypter 4S ff. SS ff, B . z. Herod . Il , 42 . SS . IV , 188 .
— lieber frühere Verbindungen der Griechen mit dem Ammonium st R . E . IV .
605 ; Herod . I , 46 . II , 32 . III , 2S st und über ägyptische Orakel überhaupt
llhlemann 216 ff.

2) Perseus , eine Offenbarung des höchsten Gottes in einem Sonnensohne
oder LichtgeniuS , wie Wischnu ' S Jncarnation im Nama -Krischna , oder wie Her¬
cules einer Königsfamilie einverleibt . Dem Zeus nämlich von Danae , einer
Tochter des argivische » Königs AcrisiuS geboren , wird er von diesem sammt
jener verstoßen , und gelangt nach der Insel Seriphus , wird aber von dem dor¬
tigen Könige PolydectcL , weil seiner Leidenschaft für Danae hinderlich , auf
Abenteuer gegen die lybische Gorgo Medusa auSgcsandt . In ihr und ihren
2 Schwestern wollten neuere Erklärer , jedenfalls damit tiefer blickend , als die
Alten mit ihrer Hypothese von haarigen , darunter zu verstehenden Tliieren oder
Weibern Nordafrika ' S, Personifikationen der Schauer von Libyens Wüste , oder
von den an seinem Gestade brandenden McercSwogen , oder vom Monde als
finsterem Körper finden , welche entweder durch Cultur beseitigt , oder durch kühne
Seefahrt bewältigt , oder durch das Sonnenlicht aufgehoben werden , Ereuzcr
IV , 242 ff. B . z. Herod . II , IS . Sl . IV , 82 . VI , 53 f. VII , 61 . N . s .
III , 913 ff. V , >360 f.

3) lieber Hercules st Anm . l . z. II , >6 . — AntänS , der riesige Sohn
Poseidons und der Gäa , von Hercules im Ringkampf erdrückt , ist in ähnlicher
Weise , wie Typhon , der symbolische Träger einer Naturfabel , deren Lösung mit

*) Wab nach Manethv bei Plut . vo I «. et o»lr . 9. Amun im Aeghptischen dedcu-
ten soll .
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Wahrscheinlichkeit in den Dünen Nordägyptens ZN snchcn ist, welche Gebilde des
Meeres und der Erde sich in der Nachbarschaft des gegen die arabische Berg¬
kette hin gelegenen AntävpoliS , j . Kan , hinzichen und denen ähnliche Sand¬
anhäufungen auf de,» libyschen Ufer deS Josephskanals entsprechen . Ihnen ,
gleichwie der ausdörrenden Gluthhitze der benachbarten Wüste , trachtete das
Volk deS Som -HerculeS durch Ziehung von Wassergräben zu wehren , Ereuzer
II , 77 ff. Schwieriger ist die Deutung der Busirislegende . Wahrscheinlich
jedoch weist sie hin auf Menschenopfer beim Todtendienste , welche von den
menschenfeindlichen Aegyptiern absonderlich ans der Zahl der an ihren unwirth -
lichen Strand verschlagenen Fremdlinge dargebracht wurden : ein roher Brauch ,
den Hercules , als Bckämpfer alles Ungeschlachten , auSgervttet haben soll , Creu¬
zer II , 9l ff. Lamm . Ilerockot . l , I lo ff. Stark 769 . 271 ff. 292 ff.
Herod . II , 59 . u . das . Bähr u . ISS .

Abel 92 ff. Kr . I2S .
5) Plut . Slex . 3 . Justin II , 2 ff. Anm . 4 . z. III , 4 .
6) Auch Ammonia genannt , j . El -Baratoun , mit Trümmern eines aus

griechischen und römischen Resten erbauten arabischen Schlosses , Str . 798 f.
814 . F . 823 . v. Minutvli , Reise zum Tempel des Jupiter Ammon S3 ff.
Auszug von Rücker SS f. Nach Str . war Parätonium I3VU Stadien — LS
Stunden vom Ammonium entfernt . Dicß stimmt nahezu mit Browue ' S An¬
gabe ( bei M . z. C . 39 , 9) überein , er habe von der Küste östlich von Parä¬
tonium ans die AmmonSoase in L2 >/ a Stunden oder 5 Tagereisen erreicht .

Oie Gegend zwischen Alexandria und Parätonium hat eine , wiewohl
unbedeutende , Vegetation , bestehend in verschiedene » Arten von Gräser » und
Salzpflanzen , mitunter ist sogar etwas Gerste angebaut ; auch trifft man neben
Cisterne » auf . Brunnen , freilich mit zum Theil etwas salzigen , oder schlechtem
Wasser , Miaut . 40 , 49 f. 54 . 56 . 58 . 6l . Ausz . 39 f. Browne bei M .
z. C. 30 , li .

S) Auf der Weiterreise von Parätonium »ach der Oase traf Minute !,
zwar hin und wieder Brunnen an , von denen jedoch einige nur vom Regen
gespeist wurden , während andere zwar gutes , aber nur spärliches Wasser ent¬
hielten . Eine Strecke des Weges war mit Futterkräutcr » für die Kameele
noch ziemlich bewachsen ; eine darauf folgende aber war eine eigentliche Wüste ,
voller Steine und Sand , mit einer Menge kleiner schwarzer Kieselsteine über -
fäct . Sofort stieß man ans eine Stelle mit den knöchernen lleberbleibseln von
Menschen und Thieren , die hier wenige Jahre zuvor wegen Wassermangels ihren
Untergang gefunden hatten . Endlich erhoben sich Felsen von der mannigfaltig¬
sten Form , woniit die Oase besonders auf der Nordseite festungsartig einge -
schlossen war , hinter denen man znleht den Thalrand der Oase selbst erreichte
und das ans einer Felsenmasse wie eine Burg aufgethürmtc Siwah mit noch
2 anderen Dörfern , umgeben von Palmenwäldern , erreichte , Minut . K8 . 74 f.
77 f. 80 . M . z. C . 30 , >2 .

M . z. C. 30 , , 4 .
M . .j . E . 30 , li . Sall . Ing . 79 . Bgl . jedoch Minut . 202 .
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" ) Mit einiger Einschränkung der Wirklichkeit entsprechend , M . z. C.
30 , 12 . Unbestreirbbar ist jedenfalls , daß die Gegend in ihren südlicher » Thei -
len noch unwirklicher ist, als in den nördlicher !, .

12, Kr . 12 7 .
*5) M . z. C. 30 , 15 . Naben und Raubvögel sind überhaupt in der

Wüste nichts Seltenes und gelten als Anzeichen naher Quellen , Ritter 968 f ,
— Etwa auf der Hälfte des ganzen Weges , nicht sehr weit von Parätvnium ,
rraf der Zug auf eyrenaifche Gesandte mit sehr reichen Geschenken für Alexan .
der , der mit jenen ein Bündniß abschlvß , Divd . 49 . C - 30 , 9 . — lieber die
Dauer deS ganzen Zuges s. M . z. C . 30 , 15 .

Die Länge des fruchtbaren Gebiets der Oase betragt über 2 deutsche
Meilen , die Breite dagegen nirgends über eine halbe , Minut . 88 . Ebend .
88 ff. über die Oasen überhaupt , und über das Wort B . z. Herod . UI , 26 .
lieber Klima , Boden . Fruchtbarkeit , Bevölkerung von Siwah insbesondere Mi¬
nut . 89 ff. Aus ; . 97 ff. M . Z. C. 31 , 16 f.

2) lieber die „ Sonnnenquelle " (B . z. Herod - IV, l8l ) und diesen Kreis -
lauf ihrer Temperatur s. Minut . 96 . 163 f. Aus .;. 119 ff. M . z. C . 31 ,
22 . Sie entspringt südöstlich vom Tempel , in der Entfernung einer guten
Viertelstunde , in einem Walde von Dartelbaumen , und bildet einen kleinen See .
Sie har wirklich eine periodisch âbwechselnde Temperatur , die , wenn auch nicht
so stark , wie Einige sie fabelnd beschreiben , doch fühlbar ist . Sie ist nämlich
des Nachrö wärmer , alö am Tage , und pstegt beim Anbruch desselben etwas zu
rauchen , welches letztere selbst zu sehen Miuutvli indeß nicht Gelegenheit fand .
Wahrscheinlich ist sie. wie schon der Boden der Oase vermnthen laßt , eine heiße
Quelle , deren natürliche Warme man am Tage wegen der glühenden Sonnen¬
hitze nicht wahrnimmt .

2) Minuroli gelangte über Stellen , die eine Viertelmeile lang dergestalt
mit Salz belegt waren , daß es schien, sie feien beschneit ; auf anderen Punkten
fand er mit Salztheilcn so stark geschwängerte Lachen , daß seine Kleidungsstücke
durch das bloße Anfpritzen wie mir einer Salzkruste überzogen wurden . Des
von Priestern des Ammon nach Aegypren gebrachten bediente man sich beim
Opfern , wozu das Meersalz als Schaum des Tnphon nicht heilig genug war .
Der König von Persien , der aus allen Provinzen seines weiten Reiches bloß daö
Beste genoß , erhielt aus Aegypten Salz vom Tempel des Ammon und Wasser
aus dem Nil , Athen . Veipn . U , 74 . Einen dem obigen ähnlichen Temperatur -
Wechsel fand Belzvni bei einer Quelle auf der „ kleinen Oase " östlich von Si -
wah , Ritter 970 f. Vgl . DörnerS Anm zu seiner Hebers. 242 ff.

Obgleich eS Arrian sonst nicht verschmäht , bei Gelegenheit auf daö
mythische Gebiet der Urgeschichte seines Volkes hinübcrzuschweifen ( ll , 16 , 1 ff.
111, z , 1 ff.) , so hat er doch hinwiederum kritische Besonnenheit genug gegen¬
über von mythischen Zuthaten , welche sich dessen späterer Geschichte ansetzen
wollen , wie ob. 3 , 5 f. und hier , wo er es nicht für der Mühe werrh zu halten
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scheint , die verschiedenartigen Traditionen über Alexanders Befragung des Ani -
mvnSorakelS <M . z- C , 32 , 2S > aufznzeichne » , — Was nun den Ort dieser
Befragung anbelangt , so ist derselbe wohl mit Recht in der Tempelruinc Ume -
beda , 32V Schritte vom Dorf Schargieh , wieder aufgcfundcn worden . Dort
stößt inan nämlich hinter Spuren von mehreren llmfangsmanern auf die Neste
eines auf einem Felsen angelegten Tempels , Diese bestehen aus einer Art
PronaoS oder äußerem Borgemach , und einer inner » Kammer , dem eigentlichen
Heiligthnm , Der ganze , übrigens nicht beträchtliche , Tempel war innen und
außen mit Hieroglyphen und Bildwerken bedeckt , die , ein vollständiger CykluS
heiliger Lehre , in spmbolischcn Figuren Kampf und Sieg , Herrschaft und CultuS
des Ammon und Osiris darstcllen , und unter denen das Widdcrhanpt des cr -
steren mit dem Götterstab in der Rechten und dem mystischen Schlüssel in der
Linken besonders hervortritt . Minut , 95 ff, >68 ff, AnSz , IV2 ff. Das oben
erwähnte Dorf Schargieh aber ist nicht unwahrscheinlich der Ueberrest eines
alten Baues , der von Diod , SV, u , C , 3l , 21 , erwähnten Burg der ammoni -
schen Dynasten , in deren Nähe nach Diod , sich noch ein zweiter AmmonS -
rempel befand , Minut . >64 ff, AnSz , I2Ü f. lieber Alexanders Beweggründe
endlich zur Befragung des Gottes waltete in alter und „ euer Zeit Meinungs¬
verschiedenheit , Einige , wie Pint . LIsx , 28 , und auch Arrian VII , 9 , Z. er¬
blickten in ihr bloß ein politisches Manöver , um damit hauptsächlich der nicht -
hellenischen Bevölkerung , über die er eben jetzt seine Herrschaft auSdehnte , zu
imponiren , Alexander erhielt deßhalb also die Königsweihe eines SohncS deS
Ammon , wie einst die Pharaonen der Thebaidc , und wie Osiris , ihr Vorbild ,
von Ammon an SohncS Statt angenommen war , und ebenso auch später die

' Ptolemäer im Ptahrempcl zu Memphis zu Söhnen der Sonne geweiht wurden
(Minut , >23 , ja nach Pseudo ,C, 34 , Alexander selbst ! . Andere dagegen , so
von Neueren Namentlich Gr , 537 , u , Geier , Alex , u , Aristot , 2 >7 ff,, erblicken
darin mehr eine Ausschweifung seiner maßlosen Eitelkeit , vermöge der er An¬
fangs zwar mehr nur ein übermürhigeS Spiel damit trieb , wogegen zuletzt
der Dämon des HochmuthS fein Spiel mir ihn , rrieb und ihn in der That zu
dem frevelhaften Gelüste hinriß , Gott gleich sein zu wollen , so daß es ihm laut
mehrerer bekannten Anzeichen mit diesem Gelüste am Ende ein bitterer Ernst
wurde ! eine Ansicht von der Sache , welche mit der kläglichen Zunahme seiner
sittlichen Entartung zu entschieden znfammcntrifft , um nicht alS die wahrschein¬
lichere erachtet zu werden , Bcrgl . Diod , XVII , 49 , Max , Tyr . 8erm , 25 .
Justin XII , II , 2 ff.

5z Die nach Dr , 214 , Anm , 12 , „ unklare Kritik Barbw 's " bei St , Cr .
8V9, hat doch , dünkt mir , ihre guten Stützen : I ) in der Ucbereinstimmung
von Aristobul , Diod , , Justin , Curtius , und wenn man ihn diesen noch beifügen
will , von Psendo -C , I , 31 . , welche alle den König auf demselben Wege znrück -
Ziehe» lassen ; 2 ) in der viel größeren Leichtigkeit dieses Weges , verglichen mir
der geraden Straße nach Memphis , auf der man >2 Tage lang fast durch
lauter Wüstenland ziehen mußte (Pliu , V , s . Man vergleiche Minutvli ' S
Reiseroute von Siwah nach Kairo 182 , >84 , 186 , >90 , >95 ,! , während der
Rückmarsch über Parätonium »ach Alexandria nur 4 oder 5 Tage erforderte ,

Arrian 's AnabasiS . >6
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und die Straße von Alexandria » ach Memphis sich durch lauter Kulturland
hinzog . Sollte endlich auch 3 ) Alexander nicht jetzt erst nach seiner Rückkehr
vom Ammonium die Gründung Alcxandria ' S begonnen haben , wie wenigstens
Diod . , EurtiuS , Justin und Psendv -C. versichern , so ließe sich doch für den
Rückmarsch ans dieser Straße ein nicht unbedeutender Grund in dem nahe lie¬
genden Gedanken bcibringen , daß der König gewünscht habe , sich vor seinem
Abzüge ans Aegypten noch durch den Augenschein zu überzeugen , wie weit
während seiner mehrwöchentlichcn Abwesenheit die ersten Arbeiten am Aufbau
der nach ihm genannte » Stadt vorgeschritten seien, und so hätte also doch dieser
Umweg einen ganz plausibeln Zweck gehabt , den ilmi Dr . abstreiten will . Auf
der andern Seite 4 ) läßt sich die Vermnthung Barbie 'S, Arrian habe aus dem
Umstande , daß PrvlemäuS über das ganze Thun und Treiben des Königs von
dessen Abzug aus der Oase an bis zu seiner zweiten Ankunft in Memphis
Nichts melde , freilich etwas voreilig geschlossen , derselbe sei vom Ammonium
direct nach Memphis gezogen , doch immerhin , sollte man meinen , als Erklärung
davon hören , wie in unfern Text ein von Aristobnl abweichender Marschberichi
des PtolemäuS habe gelangen können .

5 .

Fabelhaftes über seinen Aufenthalt zu Memphis liefert I , Baler . I,
3S fi ,

2) Zu dem nach TyruS zurückgekehrten Könige kamen abermals griechische
Gesandtschaften aus Athen , Nhodus , ChivS , über deren Wünsche wir bei Ar¬
rian l>, 2 , u . C . 34 , >2 f, etwas Bestimmteres hören ,

s) lieber diese gar zu unbedeutende Zahl s, Dr . 215 , Anm , >4 .
4z Kr . Inck. dl-»u . 22S .
3) Geier >88 ff.
b) Während die Perser die Statthalterschaft über Aegypten und das an¬

grenzende Libyen einem Mann , und zwar ihres Volkes , übertrugen , und in
seine Hand , wie öfters auch sonstwo , zugleich den Heerbefehl legten , <B . z.
Herod . V, 25 . Ley , Vata et conrlitlo ^ .egrptl and lmper . Lora . l7 - 52 ff.) ,
theilte Alexander nicht nur die Gewalt in dem entfernten , für Empörungen so
günstig gelegenen Lande unter Mehrere , sondern übertrug auch nach seiner
weisen Politik gegen die Orientalen lk . 29 , 5 . Geier , 158 ff. ) zweien Einge¬
borenen die getheilte oberste ^ Civilverwaltung des ganzen Aegyptens , wvneben er
die Vorsteher der einzelnen Gaue in ihren Acmtern beließ , zugleich aber für
die gehörige Ueberwachung aller dieser Beamten das Nöthige anordnete , §. 4 .
vgl . 22 , l . 28 . 4 . Von der ansehnlichen Zahl der von Arrian hier besonders ,
aber auch sonst -, z. B . 22 , l . 28 , 4 . , aufgezähltc » Männer seines Standes
werden von ihm sonst nur noch CleomeneS , ein geschickter Finanz - und Verwal -
tungsbcamter , übrigens ein die Aegyprier schwer bedrückender Getrcidewuchercr ,
VII , 23 , K. u . das . Siut . l Balaccr l , 2g , 3 ; LeonnatuS , Kr . l »ä . diom . 217 ;
U. AntiochuS II , 9 , 2 . angeführt .

?) Diese Armeebeamte waren wohl mit Führung der Listen über die Sol -
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taten und das Material , sowie der Rechnungen über Einnahmen und Ausgaben
betraut , etwa unfern NegimentSquartiermeistern vergleichbar , M , z. C . VI ,
2, is .

8) Libyen kann hier im weiteren Sinne den ganzen Welttheil , oder auch
im engeren dessen Nvrdküste von Aegypten an bis zu den Syrten <B . z. Herod .
III , S6 > bezeichnen , von der ein Theil sammt den » ach Süden zu vertheilten
Oasen schon im A . Test . II Chron . l2 , 3 . Nah . 3 , g . zum Pharaonenreiche
gehörte .

8- Nicht wie in der neuen Geographie auf die zwei Halbinseln einge¬
schränkt , hat der Name Araber und Arabien in der alten eine größere Aus¬
dehnung , und zwar östlich bis Syrien und Mesopotamien , westlich das östliche
Aegypten , daher Tiarabia genannt , zwischen dem rechten Nilufer und von der
Nilspalte an dem pclustschen Flußarm und dem arabischen Meerbusen umfassend ,
wcßbalb das biblische hier gelegene Gosen bei den I.XX . I . Mos . 45 , >0 .
Decktet heißt , Herod . II , IS . IV , 3g . Str . z. B . 748 f. 7S5 f.
883 . 8l5 f.

1") Hauptstadt des gleichnamigen NomoS , nordwestlich von der ebenfalls
nach ihr benannten Westspitze des arabischen Meerbusens , Hauptsammelplatz der
aus dem Oste » kommenden Karawanen , unter dem Namen AvariS <?> als
letzter Waffenplah der HyksoS bekannt und auf dem Boden des biblischen Gosen
gelegen , j . Abukecheid , B . z. Herod . II , 158 . F . 784 .

H ) Am rechten Ufer des canobischen NilarmS , wichtige milesssche Pflanz -
und Handelsstadt , einst dem griechischen Verkehr mit Aegypten astein zugänglich ,
B . z. Herod . II , >78 . F . 780 .

18) 27 , später -38 an der Zahl . Die Würde ihrer , mit dem Königshause
verwandten , Statthalter war erblich , B . z. Herod . II , lüg ; die Namen jener
Bezirke bei » hlemann II , 22 ff. Anz . v. Brugsch ' Geographie des alten Aegyp¬
tens I . im „ Ausland " 1858 . Nr . 18 .

18) lieber die der Politik Alexanders nachgebildetc der römischen Kaiser
gegen Aegypten , sowie über die ritterlichen , nicht senatorischcn Statthalter des¬
selben , denen viele meist eingeborene Beamte in den bcibchaltenen Nomen unter¬
geordnet waren , s. Tac . ^ nn . II , 59 . XI , 88 . M »t . I , II . Die E . 1, 1, >7 .
1, 111, 13 .

i ) Des Jahres 331 . — Ein kurzer Ausflug bei seinem ersten Aufent¬
halte j » Memphis nach Mittelägypten unternommen , wofern die kurze und
ganz vereinzelt stehende Notiz bei C . 2g , 5 . ans einen solchen bezogen werden
darf , mochte immerhin den von Wißbegierde und Abenteuerlust beseelten König
bei seinem zweiten Verweilen in der Pharaonenstadt gereizt haben , von dort
aus gleich forschbegierigen Griechen vor ihm und Römern nach ihm (Tac . Xnn .
II , 68 f.) auch noch nach dem vberägyptischen Wunderlands und dem angren¬
zenden Aethiopien vorzugehen ; aber die noch dringendere Rücksicht auf Fort¬
setzung und Vollendung des persischen Krieges wehrte ihm die Erfüllung dieses

16 »
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Wunsches , C - 33 , 3 f, — » eber das folgende .HerculeSvpfer in TyruS s, C,
34 , 16 .

Athenisches StaaiSschiff neben der in Alexanders Zeit , scheint es , durch
die AmmoniS ersetzten Salaminia , stets segelfcrtig zum öffentlichen Dienste , wie
zu Festgesandtschafte », Botschaften n , s. w ,, und mit lauter Freien , den
<iol , bemannt , Thucyd , VIII , 73 , Aeschin - 6 . llt -nckph. >62 . N , E . V, II6I ,

3> I , 2g , 5 , C , 34, l2 ,
4) I , 28 , g f, III , 2, 6 , C . 34 , IL ,
5) Sollte eS auch , wie Nicbuhr bei Sint . 134 , vermuthct , uralte mace-

donische Sitte gewesen sein , neben der Gemahlin mehrere KebSweiber zu haben ,
so störte doch Philipp , von dem Dicäarch bei Athen , XIII , 557 I>, 7 Frauen
auffnhrt , durch Maßlosigkeit in diesem Punkte den häuslichen Frieden . Ob¬
gleich übrigens Arrian bei PhotiuS p , 7V , Bekk , einer Tochter Philipps von
Eurydike gedenkt , so scheint er doch hier die letztere mit Cleopatra verwechselt
zu haben . Hierüber und über die daraus Alexander » und seinen Freunden er¬
wachsene Unlust s, Plnt , ^ lex . g f. lieber die letzteren Kr . Inil . dlom , Daß
endlich Arrian hier summarisch , nicht chronologisch verfahre , weist Schm , bei
Kr . I3l . »ach,

s) Alexander I . Bruder voll Alexanders Mutter OlympiaS , war den Ta -
rentiuern gegen -die Lucaner und Bruttier zu Hilfe gezogen , N . E . I , 332 .

Kr . >32 ,
3- Nach der sehr leichte » und ansprechenden Umänderung des sinnlosen

^ kro2-lkstt5 « t in das bei Arrian selbst VI , g , 3 . » . I»e>. 23 , 8 ,,
sowie bei Leu , Lund . II , 3 , l >, u , V, 8 , 15 , vorkommt , und hier durch das
vorangehende xerA ^ cr 'or - u , §. >4 , durch das synonyme
erläutert wird , Kr . 132.

7 ,

>) Ungefähr dem Julius entsprechend , N . E , IV , 182 » . vgl . Dörner
25 » **) . Alexander kam von Phönicien unckecimie ca -ckris an den Euphrat ,
C . 37 , 12.

2) Hier war das ältere Zeugma , im Gegensatz zum späteren nördlicheren ,
unweit von Samvsata in Cvmmagene , Str . 79 f. 746 f, 74g . Dio C. XI ,
17 . Vgl , Ritter X , I I ff, 878 , 882 , g5g ff. „ Das Land der Zeugma ' S oder
das euphratensische Passageland " .

3) Befehlshaber des syrischen EontingentS bei der persischen Armee , 8, L,
und später von Alexander zum Satrapen Babyloniens ernannt , 16 , 4. Daß
übrigens hier dem MazäuS an Streiikräften nur 3 » v » Reiter zugethcilt sind,
während §, 2 , gesagt wird „ er habe sich mit seinem ganzen Heere zu¬
rückgezogen " u . §- 7 . nicht mehr a <S Ivvü persische Reiter zum Vorschein
kommen , macht die Vcrmurhung wahrscheinlich , bei Arrian sei die Notiz über
das jenen Reitern beigegebene Fußvolk ausgefallen , Kr , >33 , Für diese Ver -
muthung darf man sich jedoch nicht mit Sint , 135 , auf C , 36 , 7 f, berufen !
denn die dorr aufrretenden 600 » M . waren keine Fußgänger , sondern Reiter ,
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wie schon aus der Fassung dieser Stellung selbst und ganz unzweideutig aus
37 , ir . erhellt .

b) Hier zunächst derjenige Zweig des TanruSsystemS , welcher MnsiuS , j .
Karadscha Dngh genannt , das Grenzgebirgc des nördlichen Mesopotamiens ist .
F . 48 . LS7 . Str . 74« .

L) Oer Rcichthum des nördlichcli Mesopotamiens all den schönsten Gra¬
sungen wird auch durch Hellere Reisende bestätigt , bei M . z. C . 37 , >4 . , wo
auch bemerkt ist , daß die dort allerdings auch bedeutende Hitze doch nicht so
stark sei. als in , südlichen Mesopotamien .

l>1 S - An », . >4 . z. Cap . 8 .
7) Bon der auch der Tigris seinen Namen trägt , welcher in der armeni¬

schen oder medisch -persischcn Sprache „ Pfeil " bedeuten soll , was schon die Alten
wußten , M . z. C . 37 , >6 . u . Ritter IX , SS . 517 . — Mehr über diesen
Ilebergang s. bei Divd . LS .

Diese bedeutende MondSfinsterniß fiel auf die Nacht vom so . zum 21 .
September , M . z. C . 3S , 2 . u . 4 ff.

2) Zunächst die Landschaft , worin NinnS lag , vom Bezirk von Arbela durch
den Lyon « geschieden , in der Form ^lrrtgt « bei Dio C . I .XVIII , 28 erwähnt ,
beide Benennungen nach der aramäischen Aussprache , die dem Atynra der Keil¬
inschriften , wie das hebräische Aschnr dem griechische » Assyria correspondirt ,
welcher Name sodann auf das ganze Reich , dessen Mittelpunkt NinnS war ,
übergetrage » wurde , Str . 73 « f. Witter l , 102 . Ritter IX , 8g .

t0 ) Der östlich vom Masins zwischen de», linke » TigriSnfer und dem See
ThospitiS die Landschaft Corduene durchziehende Zweig der TaurnSkette , F . 497 .
Ritter X, 7 « f. -

1) Die Darada im Norden BactricnS . an KaspatyroS und Paktiyke gren¬
zend , Lasse» , Indische Alterthumsknnde II , l l-3 f. Bgl . I , 39 . 418 . f.
III , , 39 .

2) Zum iranischen Volksstamme gehörig und ihre » übrigen StammeSge -
nossen an Bildung überlegen , doch nicht ohne Beimischung von Rohheit ; krie¬
gerisch und besonders stark durch ihre Reiterei , F . SL6 . Ritter VIII , S3 ff.

äz Nördlich und durch den OxnS gelchiede » von diesen wohnten die ziem¬
lich rohen Sogdiancr , F . LSI . Ritter 51 f.

'>1 Mit diesem Namen bezeichnet - » die Inder und Perser im Allgemeinen

die Hirten - und Reiterstämme im Osten und Norden deS OxnS und JaxarteS
oder die Turanier , wie die Griechen sie Sevthen nannten . Hier aber und auch
sonst öfters ist ein einzelner dieser Stämme östlich und nordöstlich von den
Massageten , also in den Steppen der heutigen KirghiS -Kasaken gemeint , F .
4K7 f. Ritter 93 f. 104 .

L) Ihr Land umfaßt etwa den nordöstlichen Theil BeludschistanS , Sewe -
stan , Kandahar und die südwestliche » Tbcile von Kabnlistan . Dasselbe , oder
wenigstens ein Theil von ihm , vielleicht die dem Indus zu gelegene Landschaft
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Ehoarene , hieß auch Weiß ,Indien , dessen Bewohner dann etwa mit den Berg -
Indern oder den Indern diesseits des Indus §. 6 , zusammenfallen würden ,
F , 536 ff, Ritter 6l f. Lassen I , 421 ff, II , I >4 , — Ebend . über das
unter den letzten Achämenideu geschniälerte JndnSgebiet der Perser ,

Bewohner der Landschaft Aria , welche , zwischen Arachosten und Parthien
gelegen , dem heutigen Herat mit der gleichnamigen Hauptstadt , der von Alexan¬
der gestifteten 2Uoxam >ria Lrelon , entspricht . Im weiteren Sinne ist Aria —
Iran , im Gegensätze von Turan , F . 542 ff, Ritter lg f . 38 .

2) Arier dem Grundstock nach , über den sich aber in Folge der Völker¬
fluthungen von Turan nach Iran wiederholt fremde Eindringlinge , Scythen
oder Daer -Parner genannt , hingeworfen und sich mit jenen , unter gegenseitigem
Austausche von Eigenthümlichkeiten , zu einem neuen Mischlingövolke verbunden
haben , R , E . V, H95 f.

8- Vor Alexander war in dem Namen Hyrcanien alles Land zwischen dem
Südostnfer des kaspischen Meeres und Bactrien begriffen , nach Alexander wurde
sein Umfang nach Osten zu bedeutend geschmälert , F , 568 ff, Ritter 60 f,
341 ff. Westlich stößt daran die Gebirgslandschaft der Tapurer , das heutige
Taberistan , Ritter >13 , 418 .

2) Dle am Südwcstufer des kaspischen Meeres hausenden wilden und fehde¬
lustigen Cadusier waren gegen Norden durch die Caspier geschieden von dem
fruchtbaren Albanien , an welches der von Saken besetzte armenische Land¬
strich Sacascne grenzte , F , SS4 f, 449 f, Süll f , Ritter 90 f.

IO- Außer den eigentliche » Persern die Caramanier und Gedrvster , vielleicht
auch die Ichthyophagen und Oriten , unter dem „ rothen Meere " worin öfters
auch das indische oder doch ein Theil desselben einbegriffen ist , haben wir den
von Indien westlichen Strich im Süden von Persien und auch von Arabien zu
verstehen , Str . 720 , M . z. C , III , 4 , 9 , IV , 45 , g ,

11) Die in der Ebene zwischen Susiana und PerstS seßhaften leistete » den
Persern Folge und also auch im Kriegsdienst , nicht so ihre räuberischen Stam -
ineSgcnoffen in den Bergen , 17, I . F . 583 . Ritter 95 f,

12) Diese Maßregel der Versetzung Besiegter nach den Ländern ihrer Ueber -
winder ist orientalischen Eroberern überhaupt eigcnthümlich . Bekannt sind die
analogen Fälle ans dem A . Test , und dem mongolischen Mittelalter , Solche
Verpflanzte treffen wir z, B . in Gordyenc oder auf Inseln des persischen Meer¬
busens , Str . 747 . B , z. Herod , III , 93 , VII , 8Ü . Mit dem hier gebrauchten
Ausdrucke wechselt « x-eê Tlceitrox Leu . ölemor , 8 , IV , 2, 33 , u . « r-» <7rcerox
Herod , VII , 56 , I 18 ,

12) Aus der fruchtbaren südlichsten Landschaft Assyriens , die Alexander auf
seinem Marsche von Babylon »ach Susa durchzog , F . 699 f, M , z, C . V,
7 , I . Diod , 65 ,

14) Auffallend ist der zwischen dem griechischen und lateinischen Referenten
obwaltende Unterschied in den Zahlangaben . Der in diesem Punkte sonst so
besonnene Arrian hat am höchsten gegriffen , Diod , 39 , 53 . hat 899 , 999 zu Fuß ,
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200 ,000 zu Pferd , Plut . älex . 31 . im Ganzen eine Million , dagegen Justin
II , s . 400 , 000 z. F . , 100 ,000 z. Pf . ; C . 45 , 13 . vgl . M . z. 3L , 3 .
21) 0 ,000 z. F . , 45 ,000 z. Pf . vgl . Oros . III , 17 II. das . Fabrik . Jedenfalls
bleibt das gewiß , daß das persische Heer , dem macedonischen an Zahl unver -
hältnißmäßig überlegen , eine ungeheure Menschenmenge umfaßte , Dr . 221 .
Anm . 2 5 .1

Hier übereinstimmend Diod . 53 u . C . 35 , 4 . Eine kürzere Schilde¬
rung der Sichelwagcn Hai Len . ^ nab . I , 8 , 10 . , eine ausführlichere Divd . a .
a . O . C . 0 . Liv . XXXVIl , 4 >.

tb) Diese werden hier zum ersten Male erwähnt . Natürlich sind indische
gemeint , lieber diese s. überhaupt Ritter V, 803 ff. Lassen I, 303 ff. , über
die von Alexander erbeuteten , aber noch nicht im Felde gebrauchten R . u .
K . 205 .

t7 ) Oder BoumeluS C . 36 , 10 . j . Ghazir Su . Er fließt mit einem
westvstlichc » Nebenfluß , dem Gvmel , in dem sein eigener Name noch durch¬
scheint , vvn der rechten Ilfcrseite in den unteren gab Ala , d. h. großen gab ,
den LyeuS der Alten , einen Zufluß des Tigris , M . z. E . a . a . O . Ritter IX ,
084 . 087 . 706 .

Arbil oder Erbil als StativnSpunkt auf der großen Karawanenstraße
vom westlichen Asien auch jeht noch vvn einiger Bedeutung , M . z. C . 30 , S .
Ritter IX , 081 ff.

i > Naphel . bei Kr . 136 .
2) DariuS hatte wirklich spihige Fußeisen in den Boden graben lassen

Polyän . IV , 3 , 17 . M . z. C . 51 , 30 .
S) C . III , 22 , 30 .

10 .

1) Nach der von Eint . u . Harim . aufgenommenen , handschriftlich bestätig¬
te» Conjectur />« (!(<isi - LTii. <7<xta2 ; anders Dörner in seiner Hebers. » . Eff .
z- d. St .

2) Als er eben mit Aristander vor seinem Zelte mit geheimnißoollen
Opferhandlungen beschäftigt war , Plut . LIex . 31 . Geier 20 >.

S) Nach der richtigen Auffassung vvn Schm . (Kr . 1371 u . Eint . j . d. St .
Plut . Xlex . 31 . C . 47 , 3 ff.

5) Plut . Llcx . 31 .
6) Erschöpft von den sorgenvollen Anstrengungen der Nacht , soff Alexan¬

der gegen Morgen in einen tiefen Schlaf gesunken sein , aus dem ihn seine
Freunde vor dem Beginne der Schlacht nur mit Mühe erwecken k̂onnten ,
Divd . 56 . Plut . LIex . 32 . Justin 13 , 1 ff.
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i >.

1) Xe» . Lvr . III , I . 23 .
2) Vgl . über die Bactrier und die Mehrzahl der hier anfgezählten Bölker -

stämme die Anm . I —IZ. z. Cap . 8 ob .
5) Ei » für de» Kriegsdienst z» F »ß u»d z» tzkvß sehr tüchtiger VolkS -

stanini diesseits des JaxarteS , »» t . 28 , 8 . 10 . vgl . 30 , 7 -, aber auch am Ost¬
ufer des kafpischen Meeres , »UI OxuS u» d MarguS , woher wohl der heutige
Name der südöstliche » Klistenlandschaft jenes Meeres , Dahista » , stammt , ja bis
nach Persts hinunter bei den Alte » anzutreffe » , F . 567 , 570 f. Am » . 13 .
Ritter VIII , 123 .

4) Ursprünglich wohl die zuni Stamme de§ Herrschers Gehörigen , welche,
mit ihm zur Macht gelangt , auch zunächst zur Vcrthcidignng seiner Person
und Herrschaft berufen waren , später etwa die Hvfleute und Hofbedienten .
Zuletzt war dieses „ Verwandte des Königs " wohl nur ein Titel zur Auszeich¬
nung der Erprobten und Vorgezogenen . Es waren ihrer vor der Schlacht bei
JssuS l5 , » 00 , und mehr üppig , als kriegerisch , angkthan , M . z. C . III , 7,
14 . Divd . 5g . dagegen gibt diese „ tapfersten und ergebensten Leute " bei Gau -
gamela nur zu IVNl » Reitern an . — lieber eine Nachahmung dieses Titels am
Ptolemäerhvfe s. N . E . VI , I , 231 .

5) Von den goldenen Knöpfen ihrer Spieße so genannt , Ivoo Leibwäch¬
ter . aus den 10 ,000 Unsterbliche » auserkoren , später auch in Alexanders orien¬
talischer Umgebung , Divd . 5g . Polhäu . 3 , 24 . B . z. Herod . VII , 4l .

6> 24 , I ff.
Anm . 5 . z. I , 2 .

S- Kr - In <I. Nom . 224 .

l>) Plnt . lUex . 33 . Ten . I , 8 , 26 . Kr . 138 . gegen Ell . 281 .
t "- C . III , 23 , 2 . Nach dieser Aufstellung erwartete also DarinS einen

Angriff ans sein Centrum , N . u . K . 284 f. Anm . 26 .
" ) 16 , >0 . Divd . 49 . ^
12) lieber die hier aufgezählten Anführer s. Kr . Ing . Aom .
1») Kr . I3g .
" ) N . u . K . 247 . 268 f.

>2 .

1) V, >7 , l . M . z. C . IV , 50 , 30 ff. Inet . 34 . „ eine Phalanx mit
doppelter Form heißt diejenige , wo die eine Hälfte der Mannschaft der andern
den Nucken bietet " . Kr . >39 .

2) II , g , 2 . Inet . 31 . Divd . 57 .
5) crr-« 7tx . II , 7 , 3 . 8, 2 . — gensare , M . z. C . V , 12 , 23 .
4) Bogenschützen werden neben den Agrianern I , 5, IO . 6 , 7 . 8 , 3 .

14 , I . 28 , 5 f. IV , 25 , 6 . aufgcführt . Zwar ohne den a . u . St . einzige »
Beisatz V̂e-xcelor /kx , da jedoch sonst ( II , 7 , 8 . g , 3. ) diese Waffengattung
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